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Zimmerung zu Hilfe genommen werden . Letztere erzeugt nicht feiten grofse Koften,fo dafs es unter Umftänden billiger fein kann , wenn man die Baugrube mit ge-
böfchten Wandungen aushebt ; eine vergleichende Koftenberechnung ift in der Regel
ausfchlaggebend , den Fall ausgenommen , dafs es überhaupt unzuläffig ift , die Bau¬
grubenwandungen anders als lotrecht herzuftellen.

Der letztgedachte Fall tritt namentlich bei ftädtifchen Bauten ein , wo durch Lagerung des aus¬
gegrabenen Bodens , der Baumaterialien , durch Gerüfte etc . fchon fo viel Raum in Anfpruch genommenwird , dafs von geböfchten Grubenwandungen kaum die Rede fein kann .

i ) Baugruben ohne Zimmerung .
Fefter Felfen , feft gelagertes Gerolle etc . , kurz aller Boden , der in Art . 342

(S . 286) als » fehr gut « und als »gut « bezeichnet worden ift , kann in lotrechter
Begrenzung abgefprengt , bezw. abgegraben werden . Auch etwas loferer ( » ziemlich
guter « ) Boden bleibt auf geringe Tiefen lotrecht anftehen ; insbefondere ift dies

häufig bei den Fundament¬
es - 6y5 ' Fig ' 6 ? 6 ' gräben der Fall , die in¬

nerhalb der erfchloffenen
Baugrube noch befonders
ausgehoben werden und
meift eine nur geringe
Tiefe erhalten (Fig . 676).

Bei gröfserer Tiefe
und bei noch lockererem
( » fchlechterem « ) Boden
werden die Gruben- , bezw.

Grabenwandungen ge-
böfcht ausgeführt (Fig . 675 ) ; die Böfchung wird , um an Ausfchachtungsmaffe zu
fparen , möglichft fteil angelegt . Hat der abzugrabende Boden einigen Zufammen-

hang und ift die Tiefe keine zu grofse , fo
genügt in der Regel eine halbmalige 208)
Böfchung ( Fig . 676) ; fehr tiefe Baugruben
und Fundamentgräben in leicht beweg¬
lichem Erdreich erhalten ein - , anderthalb¬
malige , felbft noch flachere Böfchungen
(Fig . 677) . Die geböfchten Wandungen
tiefer Baugruben erhalten in lotrechten
Abftänden von 1,50 bis 2 ,oo m wagrechte
Abfätze A (Fig . 677) , welche Bermen,
Bänke oder Bankette heifsen ; diefelben

vermehren die Haltbarkeit der Böfchungen ; von oben herabfallende Erdteilchen
werden dafelbft aufgehalten ; auch werden fie zur Lagerung und zur Fortbewegung

von Materialien benutzt . Derlei Bermen follten
40 bis 50 cm Breite erhalten .

Fig . 677 .

nicht weniger als

208) Bezeichnungen halbmalig , dreiviertelmalig , einmalig ,

malig etc . geben bei den Böfchungen der Erdkörper das Verhältnis
oder die Kotangente des BöfchungswinkelsO. an .

fünfviertelmalig , anderthalb -
- - (fiehe nebenftehende Figur)
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